Philippe Wicker, Lead Developer bei Arturia, sagt:

„Was ist Origin?
Origin ist kein VSt / AU-Host. Das heißt: Im Origin werden keine Plug-ins wie im Cubase oder Logic geladen. Origin ist ein echter modulärer Hardware-Synthesizer, in denen Ihre eigenen Synthesizer durch Verbindung verschiedener Module mit Hilfe von „Kabeln“ aufgebaut werden. Es können bis zu 24 Modulen für eine Stimme angekabelt werden. Diese Verbindungen sowie die Synthesenparameter werden in einem „Program“ gespeichert. Unter diesen 24 Modulen können höchstens 9 OSC, 4 Filter und 4 VCA (die die Ausgangskanäle der Stimme darstellen) benutzt werden. 

 Die OSC verfügen über die klassischen Waveforms der analogen Synths (mit Anti-aliasing) + Wavetables. Filter haben verschiedene Qualitätsniveaus: So kann der Benutzer einen Kompromiss zwischen Qualität und Polyphonie finden. Das Qualitätsniveau beeinflusst Modellisierung sowie Anti-aliasing.
Die 4 VCA sind mit der Stereo-Effektenmatrize verbunden (3 FX-Slots). Stimmen-Module und Effekte können einer Modulationsquelle – die im Program verfügbar sind - angeknüpft werden („Advanced Modulation Mode“ wie es bei uns heisst). Diese Struktur ermöglicht eine Art „Morphing“ zwischen verschiedenen Sounds, das mit dem Joystick oder anderen Quellen kontrolliert werden kann. 

Von Anfang an hat man sich bei Arturia dafür entschieden, dass der Origin mit vergleichbarer Benutzerfreundlichkeit mit einem Mac – PC oder in Stand-Alone-Mode benutzt werden könnte. Deswegen findet man beim Origin eine GUI dieser Qualität (320x240 Schirm), die man bei anderen Produkten dieser Kategorie nicht findet.

Dank dieser Interface werden die verschiedenen Verbindungen der Module in einigen Klicken editiert: Das Pop-up-System des Origin ist der Interface des MMV ähnlich.
Dank dieser Funktionen ist der Origin alles andere als eine „Plug-ins-Sammlung“. Natürlich kann die Synthesenstruktur des Origin – und nicht zufällig – den Minimoog, den CS80 emulieren. Origin ist mit Arturia-Plugins völlig kompatibel (…)

Origin ist auch multitimbral und bis zu 4 Programs können geladen werden (4 Synths sozusagen). Bei diesem Ansatz werden 2 Audio-Ausgänge für das Gesamtmix benutzt, und die vier anderen Ausgänge sind für jedes einzelne Programm.

Potentialität? Natürlich, da jeder seinen eigenen Synth entwickeln kann. Es liegt an Arturia, neue Module und Sounds zu Verfügung zu stellen“. 

Übersetzt von Jahqua, aus: audiofanzine (frz. Musikforum). 

